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Problem
Bei der Arbeitsplanung für 2017 wurde angemerkt, dass auch Zeit dafür vorgesehen werden soll, dass das EG über Themen, die über den „Tagesbedarf“ und die aktuelle Rechtslage hinausgehen, sprechen kann.
Lösung
Es wurden vom EG zwei Themen gesehen, die eine Verbesserung der Datenübermittlung im Personenstandswesen darstellen könnten:
1. Automatisierter Abruf aus Personenstandsregistern und
2. Anhänge an XPersonenstand-Nachrichten 
Es wurden eigene Änderungsanträge für den automatisierten Abruf aus Personenstandsregistern (CR 43/2017) und Anhänge an XPersonenstand-Nachrichten (CR 44/2017) erstellt.
[bookmark: _GoBack]Der vorliegende CR wird daher verworfen.

Problembeschreibung bei Erfassung
Auf der letzten Sitzung des EG XPersonenstand im Jahr 2016 wurde bei der Arbeitsplanung folgendes angeregt: 
„Das EG regt an, in einer der Sitzungen in 2017 über den „Tagesbedarf“ und die aktuelle Rechtslage hinaus grundsätzlich über Verbesserungspotentiale zu sprechen, die sich aus der Digitalisierung und dem elektronischen Nachrichtenaustausch ergeben.“
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Als Ergebnis des CR werden Beschreibungen und Hinweise für Änderungsanträge angestrebt, die dem Änderungsbeirat anlässlich seiner nächsten Sitzung vorgestellt werden.
Bearbeitungsschritte
Bewertet durch: Änderungsbeirat	2017-01-16
Der Änderungsbeirat versieht den CR mit einer Priorität von 2 und einem voraussichtlichem Zeitaufwand von 0,5 EG Sitzungen. 

Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-03-08
Insgesamt stellt das EG fest, dass die elektronische Übermittlung eine große Erleichterung für die Standesämter darstellt. Über die bestehenden und geplanten (Finanzbehörden, Gerichte und Jugendämter) Kommunikationspartner hinaus, wird kein Bedarf für eine Erweiterung des Kreises der Kommunikationspartner mehr gesehen.
Um den Nutzen der elektronischen Registerführung zu steigern, wäre eine umfangreichere Nacherfassung notwendig.
Durch das EG XPersonenstand wurden folgende Bereiche für Verbesserungspotenziale im Personenstandswesen identifiziert:
1. Elektronische Sammelakte
· Ggf. als Hybridakte; wenige Dokumente würden als Original in der Sammelakte verbleiben. Dokumente, die sich wiederbeschaffen lassen, werden digitalisiert in die elektronische Sammelakte aufgenommen.
· Es müsste festgelegt werden, was in die Sammelakte aufgenommen werden soll.
· Es müsste geklärt werden, wann Auszüge aus der elektr. Sammelakte als Originale anerkannt werden können.
· Größtes Hindernis ist die richterliche Unabhängigkeit
· Andererseits wollen Richter in der Praxis selten Originale sehen
· Auch Anwaltsakten sollen ab 2020 elektronisch geführt werden
· Ggf. muss das Restrisiko akzeptiert werden.
· Anknüpfungspunkte zu XPersonenstand:
· XPersonenstand-Nachrichten in der elektronischen Sammelakte
· Inhalte der elektronischen Sammelakte in XPersonenstand-Nachricht
2. Automatisierter Abruf aus Personenstandsregistern
· Mögliche Anwendungsszenarien:
· Abruf von Daten statt Vorlage von Urkunden
· Ausstellung von Urkunden durch nicht zuständige Standesämter
· Prüfung von Angaben in Urkunden
· Mögliche Probleme:
· Automatisierter Abruf kann immer nur Momentaufnahme sein. Dies könnte ein Problem darstellen, da der Abrufende keine Informationen über evtl. noch geplante Fortschreibungen hat. 
· Einnahmen durch die Ausstellung von Urkunden würden sinken
· Nacherfassung noch nicht ausreichend
· Datenschutz steht der automatisierten Einsicht in den gesamten Eintrag entgegen. Dieser Einwand ließe sich durch die Modellierung passgenauer Nachrichten entkräften.
· Zu klären wäre zunächst:
· Wer fragt zu welchem Zweck welche Daten an?
· Können neue oder erweiterte Nachrichten die automatisierte Einsicht ersetzen?
· Mit welchen Prozessen kann den Problemen begegnet werden?

3. Anhänge an XPersonenstand-Nachrichten
Es sollte diskutiert werden, in welchen Anwendungsfällen die Übermittlung von Anhängen an XPersonenstand-Nachrichten sinnvoll und gewünscht ist.
Ein möglicher Anwendungsfall wäre die Übermittlung der der Ermächtigung vom Wohnsitzstandesamt an das Eheschließungsstandesamt.

4. Bundesweites Sicherungsregister
· Wurde als Thema benannt, aber nicht weiter vertieft.

Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-11-15
Bei der Befassung des EG mit der Arbeitsplanung 2018 wird dieser CR erneut besprochen.
Dabei wurde klar, dass die Themen:
3. Automatisierter Abruf aus Personenstandsregistern und
4. Anhänge an XPersonenstand-Nachrichten 
Sollen in separaten CRs behandelt werden.
Da in diesem CR keine weitere Bearbeitung der Themen erfolgen soll, wird dieser CR verworfen.
Die Themen:
1. Elektronische Sammelakte und
2. Zentrales Sicherungsregister 
nicht weiter bearbeitet werden sollen. 
Bei der elektronischen Sammelakte wird als Anknüpfungspunkt nur die Übermittlung von Anhängen an XPersonenstand-Nachrichten gesehen. Hierfür wird wie oben beschrieben ein eigener CR erstellt werden. 
Für das Thema Zentrales Sicherungsregister wird vom EG kein Anknüpfungspunkt an XPersonenstand gesehen, daher soll dieses Thema nicht weiter behandelt werden.
Geplante weitere Bearbeitung
1. Erneute Befassung des EG im Zuge der Arbeitsplanung für 2018
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